
LEIPZIG. Der Montag, 11. Mai,
ist der Tag der Frauenarchive: An
diesem Tag öffnen viele Einrich-
tungen ihre Türen – so auch das
Louise-Otto-Peters-Archiv (LO-
PA) in Leipzig. Besuchen kann
man es von 13 bis 17 Uhr.

Archivmitwirkende berichten
über die Anfänge des 1997 ge-
gründeten Archivs und gewäh-
ren Einblicke in die ehrenamtlich
geführteArchivarbeit vorOrt. Im
Zentrumdes LOPA stehen Leben
und Werk der demokratischen
Schriftstellerin, Journalistin und
Frauenpolitikerin Louise-Otto-
Peters (1819-1895), die Grün-
dungsgeschichte des Allgemei-
nen deutschen Frauenvereins
und das Wirken seiner Protago-
nistinnen.

EIN ERKLÄRFILM
ÜBER DAS JAHR 1865

ZudemwerdenEinblicke inaktu-
elle und vergangene Projekte
gewährt: So wird beispielsweise
ein Erklärfilm über die erste ge-
samtdeutsche Frauenkonferenz
von1865 in Leipzig gezeigt. Die-
ser entstand 2025 in Zusam-
menarbeitmit einerAnimations-
künstlerin. Zur Frauenkonferenz
1865 wurde außerdem ein Hör-

Laden am 22.Mai zu Klezmer
With Friends: Alina Bauer (l.)
und Sanne Möricke aka Duo Su-
anda. foto: Veranstalter

Tiefe Einblicke
am 11. Mai
ZUM TAG DER FRAUENARCHIVE lädt auch
das Louise-Otto-Peters-Archiv zum Besuch

spiel produziert, welches vor Ort
angehört werden kann. Das
2022 gestartete fem/pulse-Pro-
jekt widmet sich seit dem ver-
gangenen Jahr im Podcast „Un-
überhörbar“ jüdischenFrauen in
der ersten Frauenbewegung.

WISSENSTRANSFER WIRD
VERANSCHAULICHT

Im aktuellen DDF-Projekt wer-
den feministische Archivpraxis
und Wissenstransfer veran-
schaulicht. Dies geschieht am
Beispiel der ab 1866 herausge-
gebenen Zeitschrift „Neue Bah-
nen“, dem Organ des ADF, zu
der im LOPA seit den90er Jahren
ein analoges Personen-, Orts-
undSchlagwortregister existiert.
Dieses Vorhaben ist Teil der Pro-
jekte des Digitalen Deutschen
Frauenarchivs.

Der Tag der Frauenarchive ist
eine Initiativedes i.d.a.-Dachver-
bandes deutschsprachiger Les-
ben-/Frauenarchive, -bibliothe-
ken und Dokumentationsstel-
len. Die Abkürzung i.d.a. steht
für informieren, dokumentieren
und archivieren.

2 Infos: www.louiseottopeters-
gesellschaft.de

Heizungsgesetz im Umbruch
Hausmesse von LOTTER METALL IN BORNA bündelt am 9. und 10. Mai Hersteller, Fachhandwerk und Beratung an einem Ort
BORNA. Soll die alte Gashei-
zung raus? Lohnt sich eine Wär-
mepumpe? Und wäre das Geld
nicht besser im Bad investiert?
Vor diesen Fragen stehenderzeit
viele Eigentümer in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Die im Winter 2026 zwischen
den Koalitionspartnern verein-
barte Reform des sogenannten
Heizungsgesetzes hat die Lage
erneut verändert – und die Zeit
drängt: Tritt das neue Gebäude-
modernisierungsgesetz nicht bis
zum 1. Juli 2026 in Kraft, gilt
automatisch die bisherige 65-
Prozent-Pflicht für erneuerbare
Energien.

WAS SICH BEIM HEIZEN
ÄNDERT

Erinnert sich noch jemand an die
Schlagzeilen von 2023? „Ha-
beckwill uns das Heizenmit Gas
undÖl verbieten“ – so oder ähn-
lichklangesdamals in vielenMe-
dien. Drei Jahre später ist die De-
batte zurück. Die heutige Bun-
desregierung war angetreten,
das Heizungsgesetz wieder ab-
zuschaffen. Herausgekommen
ist ein Kompromiss mit weitrei-
chenden Folgen für private Bau-
herren.

Gas- und Ölheizungen sollen
demnach weiterhin zulässig
bleiben, ab 2029 jedoch mit
einer steigenden Beimischung

klimafreundlicher Brennstoffe.
Für Eigentümer heißt das: Wer
sich für eine konventionelle,
über Jahrzehnte ausgereifte
Technik entscheidet, gewinnt
Planungssicherheit – muss aber
mit steigenden Betriebskosten
rechnen. Der CO2-Zertifikate-
handel verteuert das Heizen mit
fossilen Brennstoffen, und die
Netznutzungsentgelte werden
voraussichtlich auf immer weni-
ger Abnehmer umgelegt.

Ähnlich schwer prognostizier-
bar ist der Strompreis – und da-
mit die Wirtschaftlichkeit der
Wärmepumpe. Photovoltaikan-

lagen in Verbindung mit intelli-
genten Hausenergie-Manage-
mentsystemen (HEMS) können
die Eigenversorgungdeutlich er-
höhen. Welche Variante sich für
ein konkretes Gebäude rechnet,
lässt sich pauschal kaum beant-
worten.

SANIERUNGSSTAU IM BAD:
VIELES STAMMT NOCH AUS
DEN 90ERN

„Die Einflussfaktoren auf Gas-
und Strompreis sind so vielfältig,
dass heute nur Prognosen mög-
lich sind. AmEnde kommt es auf

jedes Gebäude im Einzelfall an –
deshalb ist die direkte Beratung
durch das Fachhandwerk gera-
de jetzt so wichtig“, sagt Ale-
xander Seidemann, Geschäfts-
führer Lotter Metall. Neben der
Heizung rückt ganz aktuell noch
ein zweites Thema stärker in den
Fokus: das Bad. Im Durchschnitt
sind Badezimmer in Deutsch-
land älter als 20 Jahre. Vor allem
in Ostdeutschland häufen sich
Sanierungen und Neubauten
ausden1990er Jahren–einneu-
es Badwird seltener angeschafft
als ein neues Auto. Doch was
technisch und gestalterisch

möglich ist, hat sich seither stark
gewandelt.

Bodengleiche Duschen redu-
zieren Stolperkanten und sind
auch im Alter sicher nutzbar.
Dusch-WCs setzen Wasser zur
Reinigung ein – ein Hygiene-
standard, der in vielen Ländern
selbstverständlich ist. Beim De-
sign reicht die Bandbreite von
schwarzen und bronzefarbenen
Armaturen bis zu individuell ge-
stalteten Duschrückwänden mit
Wunschmotiv. Statt sich Infor-
mationen einzeln aus dem Netz
zu suchen, können Bauherren
am 9. und 10. Mai bei der Haus-
messe von LotterMetall in Borna
Hersteller und Fachhandwerker
direkt vor Ort treffen.

REGIONALE PLATTFORM STATT
ONLINE-RECHERCHE

Präsentiert werden nicht nur
Heizungs- und Sanitärlösungen,
sondernauchWerkzeuge, Elekt-
rotechnik sowie Türen und Tore.
Die Messe richtet sich gleicher-
maßen an Profis aus dem Hand-
werk und an private Eigentü-
mer; sie findet im Abstand von
zwei bis drei Jahren statt.

2 Termin & Ort: Samstag, 9. Mai
2026, 10 bis 17 Uhr und Sonntag,
10. Mai 2026, 10 bis 15 Uhr, Lotter
Metall, Zedtlitzer Dreieck 1,
04552 Borna

ANZEIGE

Lotter Metall lädt am 9. und 10. Mai zur Hausmesse. Foto: PM

Musikalisches Mosaik
„Klez &World“ gibt es am Freitag, 15. Mai, im LeipzigerWerk
2–ab20Uhr istdasEnsembleTheStringCompanyzuGast.Da-
beiwirdeinmusikalischesMosaikausKlängen,RhythmenundMelo-
dienderWeltmusik-, Balkan-,Klezmer- undFolk-Tradition:Der inUs-
bekistan geborene Bratschist Lev Guzman und der serbische Akkor-
deonspieler Ljubo Mitrovic haben den leidenschaftlichen Klezmer
und dieMusiken des Balkan aus ihrer Heimat nach Thüringenmitge-
bracht. Im Mittelpunkt des Konzerts einen Liederzyklus zum Jüdi-
schen Schatz von Erfurt. Infos: www.werk-2.de

Ran an die
Münzen!
Workshop für junge Leute am 10. MAI
LEIPZIG. Ein Workshop für jun-
ge, münzbegeisterte Menschen
findet am Sonntag, 10. Mai, in
der Leipziger Münzhandlung
und Auktion Heidrun Höhn
statt: Von 10 bis 13 Uhr haben
sie die Möglichkeit, die span-
nende Welt der Münzen und
Medaillen kennenzulernen und
erste Einblicke in die Geschichte
des Geldes zu gewinnen.

WELCHE BEDEUTUNG
HABEN DIE MÜNZEN?

Ziel des Workshops ist es, an-
hand von Originalobjekten aus
unterschiedlichen Epochen aller
Welt – von der Antike bis zum
Euro – die Entwicklung und Be-
deutung von Münzen und Me-
daillen nachvollziehbar zu ma-
chen. Unter Anleitung erfahre-
ner Fachleute werden die Teil-
nehmerinnenundTeilnehmeran
die Numismatik herangeführt:
Dabei werden einzelne Stücke
genau unter die Lupe genom-
men und versucht, diese zeitlich
einzuordnen sowie die Bildspra-
che zu verstehen und Münzle-

genden zu entziffern. DerWork-
shop ist so gestaltet, dass auf in-
dividuelle Vorkenntnisse einge-
gangen wird – jede und jeder
kann entsprechend seines
Kenntnisstandes aktiv teilneh-
men. Es werden Übungen ange-
boten, die das Verständnis für
die Numismatik fördern und die
Begeisterung für das Sammeln
wecken sollen. In unterschiedli-
chen Stationen wird zum Teil
auch spielerisch das Thema
einem jüngeren Publikum nahe-
gebracht.

TREFFPUNKT IN
DER NIKOLAISTRAßE

Treffpunkt für den numismati-
schenWorkshop imRahmendes
33. Mitteldeutschen Münz-
sammlertreffens ist 9.45 Uhr vor
den Geschäftsräumen der Leip-
ziger Münzhandlung in der Ni-
kolaistraße25. Interessiertemel-
den sichbitte vorabanunter Tel.:
0341 124790 oder E-Mail:
info@leipziger-muenzhand-
lung.de (bitte Alter und Perso-
nenzahl angeben).

Von Literatur bis hin zu einer Prise Gothic
LEIPZIG.Literatur, Improvisatio-
nen, natürlich Musik und eine
ordentliche PriseGothic: Sowird
der Mai im Leipziger Budde-
Haus. Zum Auftakt wird am
Sonntag, 10. Mai, allerdings
zum Quiz gebeten.

Und zwar unter dem Motto
„A, B oder Zukunft?“ ab 14Uhr:
Das spannende Quiz rund um
nachhaltiges Wissen ist eine Ko-
operationsveranstaltung mit
„Omas for future“ und der AG
Umwelt des Bürgervereins Goh-
lis. Ein literarischesGesprächmit
den Anglisten Stefan Welz und
Elmar Schenkel steht am Mitt-

woch, 13. Mai, ab 19 Uhr auf
dem Programm: Unter dem Titel
„Big Brother is watching you!“
widmet man sich George Or-
well, der mit „1984“ und „Farm
der Tiere“ zwei Klassiker mit ge-
radezu prophetischer Nachhal-
tigkeit geschrieben hat.

Alles, außer gewöhnlich: Am
Mittwoch, 20. Mai, wird ab
19.30 Uhr zur Impro-Show mit
der Gruppe „In letzter Konse-
quenz“ geladen – da kann man
sich mitreißen lassen von Ge-
schichten, die es noch nie gab
unddie es soauchniewiederge-
ben wird! Ach ja – mitgestalten

ist an diesem Abend unbedingt
erlaubt. Zwei Tage später – also
am Freitag, 22. Mai – heißt es
wieder „Klezmer with Friends“:
ZuGast ist ab20UhrdasDuoSu-
anda mit traditionellen Musiken
Osteuropas und Kleinasiens.

Dann werfen ja inzwischen
große Dunkelheiten ihre Schat-
ten voraus – ja, das WGT 2026
steht auch schon wieder vor der
Tür. Und im Budde-Haus wird
man da gern eingelassen, wenn
man Wissbegierde mitbringt:
Insgesamt drei Vorträge wird es
am 23. und 24. Mai geben – so
zum Beispiel am 23. Mai ab 16

Uhr zu „Grimoires: Eine (kurze)
Geschichte der Zauberbücher“
mit Leonhard Lietz. Und ab 18
Uhr hält Dr. Hans-Christian Trep-
te einen Vortrag zum Thema
„Zwischen Sexualmagie (magia
sexualis) und Liebeszauber (ma-
gia amoris)“. Philosophisch-äs-
thetische Annäherungen an das
Düstere bietet am 24. Mai um
14.30 Uhr der Philosophische
Salon: Darüber werden Johanna
Kosch, TomKarnagel und Dr. Jir-
ko Krauß sprechen. RED./JW

2 Weitere Infos:
www.budde-haus.de

Echt eigenwillig
In der Musik-Reihe Bells Echo gastieren am 15. MAI Ellen Arkbro
und Lukas De Clerk in der Evangelisch Refomierten Kirche

LEIPZIG. Am Freitag, 15. Mai,
istwieder Zeit für experimentelle
Musik bei der Reihe Bells Echo:
Im minimalistischen, warmwei-
ßen Innenraum der Evangelisch
Reformierten Kirche zu Leipzig
sind ab 20 Uhr Ellen Arkbro und
Lukas De Clerck zu Gast.

ORGEL UND AULOS

Eigenwillige, tiefgreifende
Klangexperimente auf der Or-
gel: Damit wird die schwedische
Musikerin Ellen Arkbro aufwar-
ten. Schwelgerische Texturen
ändern sich mit zurückhalten-
den Bewegungen, die sich bis-
weilen in Reibungen entladen.
Vereinnahmend, stimmungsvoll

und traumhaft sind Arkbros
Klangexperimente – so etwa
auch ihre jüngste Veröffentli-
chung „Nightclouds“ (2025),
bei der sie sich einerseits von
geistlicherMusik inspirieren ließ,
und andererseits mit dem kraft-
vollen Instrument, der Orgel,
ganz feine Hörerfahrungen
schafft. . Davor wird der belgi-
sche Künstler Lukas De Clerck
den Aulos zum Klingen bringen.
Er widmete sich dem antiken
Rohrblattinstrument, umdessen
besonderes Dröhnen, das bis-
weilen einemverspukten Singen
gleicht, neu zu beleben. Seine
letzte Veröffentlichung „The Te-
lescopicAulos ofAtlas“ erschien
2024 bei Stephen O’Malley (be-

kannt von Sunn O)))) Label Ideo-
logic Organ.

Bells Echo ist seit über 10 Jah-
ren ein fester Bestandteil der ex-
perimentellen Musikszene Leip-
zigs und bekannt dafür, Raum,
Sound und visuelle Elemente
einmalig zu verschmelzen. Am
Anfang war die Idee experimen-
telle Musik lokaler Künstlerin-
nen und Künstler, die sonst nur
kleine Nischen erreicht, in große
Räume zu bringen. Inzwischen
holt die Reihe auch namhafte
internationale Künstlerinnen
und Künstler, die vielleicht nie in
Leipzig auftreten würden, in be-
sondere Spielstätten. RED./JW

2 Infos: www.bellsecho.com

Zu Gast bei Bells Echo in Leipzig: Ellen Arkbro. Foto: Victoria Loeb

Von der Lofft-Bühne
ins Schreberbad
LEIPZIG. Von der Bühne ins
Bad: Vom Dienstag, 12. Mai, bis
Freitag, 15. Mai, lädt das Tanz-
theater Lofft indasSchreberbad.
Jeweils um 18 Uhr steht dort die
Performance „Nach der Bahn
dieWende“aufdemProgramm.

Ein warmer Sommerabend im
Freibad: Es riecht nach Chlor,
Pommes und Sonnencreme;
Kinderhorden rennen schreiend
durch die Szenerie, Rentner son-
nen sich auf warmen Steinplat-
ten, Schwimmerinnen ziehen
ihre Bahnen. Zwischen Rutsche,
Liegewiese und Kiosk trifft sich
hier dieGesellschaft imBecken –
das gleiche Bild in Leipzig oder
Bremen, Stuttgart oder Erfurt.
Ein guter Ort, um nach persönli-
chen Geschichten deutsch-
deutscher Identität zu fragen.
Wie sprechen die Menschen am
Beckenrand über „Ost“ und
„West“?

Mit der audiovisuellen Perfor-
mance„NachderBahndieWen-
de“ lädt das Studio Urbanistan
ein ins SommersoziotopFreibad:
Mit Kopfhörern ausgestattet,
taucht man gemeinsam tief ein
ins gesellschaftliche Becken und
ergründetdie feinenUnterschie-

de. Wer taucht auf? Wer geht
unter? Und kann man alleine
schwimmen lernen?Eine Perfor-
mance über prägende Herkünf-
te, Grenzen imKopf undwodie-
se verschwimmen.

Noch ein Hinweis: Am Mitt-
woch, 13.Mai, undDonnerstag,
14. Mai, gibt es im Anschluss
noch den „Nachgeschmack“ –
also ein Gespräch nach dem
Stück bei Pommes Schranke.

2 Infos: www.lofft.de

Performance im Schreberbad:
Das geht ab 12. Mai.

Foto: Carina Pesch

Vortrag zu Caroline Bardua
LEIPZIG. Ein Vortrag beschäf-
tigt sich am Dienstag, 12. Mai,
ab18Uhrmit derMalerinCaroli-
ne Bardua: Referent ist in der
Leipziger Stadtbibliothek der
Kunstwissenschaftler und
Schriftsteller Prof. Dr. Peter Arlt
aus Gotha. In der Veranstaltung
der Leipziger Goethe-Gesell-
schaft wird der Lebensweg, das
künstlerische Schaffen und die
zeitgenössische Wirkung der

aus Ballenstedt stammenden
Künstlerin (1781-1884) vorge-
stellt. Sie lebte und arbeitete
mehrere Jahre in Weimar und in
Dresden und porträtierte unter
anderemCasparDavid Friedrich,
Johann Wolfgang von Goethe,
Niccolo Paganini und Carl Maria
vonWeber.

2 Infos: www.goethe-
gesellschaft-leipzig.de
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